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1 Geltungsbereich und Begriffsbestimmung 
 

1.1 Geltungsbereich 
 

Die vorliegende Betriebsanweisung beinhaltet Festlegungen und Regelungen für das 
Betreten der geotechnischen Sperrbereiche im Sanierungsbereich Lausitz. Dies bein- 
haltet alle in berg- und/oder eigentumsrechtlicher Verantwortung der LMBV befindlichen 
Sperrbereiche sowie Sperrbereiche in welchen die LMBV als Projektträgerin im Rah- 
men der Gefahrenabwehr und sonstigen Arbeiten verantwortlich ist. 

 
Sie regelt die Organisation 
- zum Verhalten in den gesperrten Bereichen, 
- bei wetterbedingten Einflüssen (zum Beispiel Starkniederschläge, Sturm, Frost…), 
- des Antragsverfahrens, 
- des An- und Abmeldesystems und 
- zum Informationsfluss bei Ereignissen mit wechselndem Betretungsstatus. 

 
Diese Betriebsanweisung gilt in Verbindung mit der Betriebsanweisung „Gewährleistung 
der geotechnischen und öffentlichen Sicherheit in den Sanierungsgebieten der LMBV“ 
und der Grundsatzregelung „Meldeordnung der LMBV“. 

 

1.2 Begriffsbestimmungen 

Geotechnischer Sperrbereich 
ist ein abgegrenzter Bereich, der auf Grund der lokalen geotechnischen Verhältnisse 
weder betreten noch befahren werden darf. Für Ausnahmen im Rahmen der Sanierung 
gilt der Grundsatz, dass der Sperrbereich nur durch ausgewähltes und nachweislich 
belehrtes Fachpersonal unter Einhaltung spezieller, vom verantwortlichen Sachverstän- 
digen für Böschungen bzw. Geotechnik aufgestellten Verhaltensanforderungen betreten 
bzw. befahren werden darf. Dies gilt ebenso für eine eingeschränkte Nutzung (u. a. 
Land- und Forstwirtschaft), die auf Grundlage von Standsicherheitsuntersuchungen 
durch einen Sachverständigen für Geotechnik auf Basis von zusätzlichen Verhaltensan- 
forderungen freigegeben wurden 

 
Flächen mit eingeschränkter Nutzung in geotechnischen Sperrbereichen 
sind Flächen innerhalb eines geotechnischen Sperrbereiches, die nach einer Freigabe 
unter Einhaltung festgelegter Vorgaben und Verhaltensanforderungen zweckgebunden 
genutzt werden dürfen. 
  
Umring 
ist die Linie auf einer geeigneten Karte, die eine Fläche mit eingeschränkter Nutzung 
umschließt. 
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Starkniederschlag 
a) Kategorie 1: 

 
Warnstufe Gelb 

Niederschlagssumme der letzten 7 Tage 
 

Niederschlag der letzten 7 Tage > 45 mm 
  

Warnstufe Rot 
Betretung erlaubt, Nutzung nur bei erhöhter Vorsicht 
Niederschlag der letzten 7 Tage > 85 mm 
Betretung /Nutzung nicht gestattet 

b) Kategorie 2: kurze Starkniederschläge (innerhalb von 24 Stunden) 

 Warnstufe Gelb 

Warnstufe Rot 

Niederschlag der letzten 24 Stunden  > 30 mm Be-
tretung erlaubt, Nutzung nur bei erhöhter Vorsicht 
Niederschlag der letzten 24 Stunden  > 50 mm Be-
tretung /Nutzung nicht gestattet 

 

Wettereinzugsgebiete 
sind imaginäre Flächen, die durch meteorologische Ereignisse (z. B. Niederschläge, 
Wind, Frost) beeinflusst werden und durch die Zuordnung zu einer meteorologischen 
Station definiert sind. 

 
An- und Abmeldesystem 
ist ein automatisiertes Erfassungssystem mit Datum und Uhrzeit aller im Sperrbereich 
tätigen Betretungsberechtigten. Weiterhin besteht die Möglichkeit, Informationen an alle 
registrierten Nutzer zu versenden. 

 
Antragsteller 
im Sinne dieser Betriebsanweisung ist derjenige, der ein berechtigtes Interesse zur Be- 
tretung von Flächen mit eingeschränkter Nutzung vorweist, Arbeiten im Sperrbereich 
durchführen muss und dies schriftlich bei der LMBV beantragt. 

 
Registrierter Verantwortlicher (Firmenadministrator) 
im Sinne dieser Betriebsweisung ist derjenige, welcher sich persönlich im An- und Ab- 
meldesystem der LMBV als Betretungsberechtigter registrieren lassen hat. Nach erfolg- 
ter Registrierung ist er berechtigt, mit weiteren unterwiesenen Personen die genehmig- 
ten Flächen mit eingeschränkter Nutzung zu betreten. 
 
Betretungsberechtigter 
im Sinne dieser Betriebsanweisung ist derjenige, welcher eine gültige Freigabe der 
LMBV zum Betreten von Flächen mit eingeschränkter Nutzung besitzt. Eine weitere Vo- 
raussetzung ist eine persönliche Registrierung im An- und Abmeldesystem der LMBV. 

 
Baustellen in Sperrbereichen 
sind Baustellen für auszuführende Sanierungsmaßnahmen auf territorial begrenzten 
Flächen innerhalb eines geotechnischen Sperrbereiches mit baustellenspezifisch fest- 
gelegten Verhaltensanforderungen. 

 
Auszuführende Leistungen in Sperrbereichen 
sind nicht territorial begrenzte durch Auftragnehmer der LMBV mit festgelegten Verhal- 
tensanforderungen auszuführende Leistungen (zum Beispiel Vermessungsleistungen, 
Tätigkeiten von Sachverständigen oder Gutachtern, Kontrolltätigkeiten, Pegelmessun- 
gen…). 
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2 Verhaltensanforderungen 
 

2.1 Grundsätzliche Verhaltensanforderungen 
 

Die Anlage 2 „Allgemeine Verhaltensanforderungen in Sperrbereichen“ ist 
von allen Personen, welche die Sperrbereiche betreten, einzuhalten. 

 
Weitere „Zusätzliche Verhaltensanforderungen“ bzw. gesonderte Regelungen (Anlage 
3 bzw. 3.1) können Vorgaben aus der Anlage 2 ergänzen, verschärfen, ausweiten 
oder aufheben. 

 
Zusätzliche Hinweise zu den Verhaltensanforderungen können bei der Vor-Ort- 
Einweisung durch den Projektmanager in der Anlage 5 „Vor-Ort-Einweisung“ er-
gänzt werden. 

 
Zur besseren Unterscheidung werden die Anlagen 2, 3, 4 und 5 für jede Nutzergrup-
pe in den entsprechenden Farben ausgegeben: 

 
• Grün gerahmte Anlagen für Freigabeinhaber, die nicht im Auftrag der LMBV tätig sind 
• Blau gerahmte Anlagen für Auftragnehmer der LMBV 

 

 

2.2 Gesonderte Verhaltensanforderungen bei temporärem Betretungsver- 
bot von geotechnischen Sperrbereichen 

 
2.2.1        Informationsmanagement 

zu Ampelschaltungen GRÜN/GELB/ROT 
 

GRÜN      = Sperrbereiche betretbar 
GELB       = Warnung - Sperrbereiche betretbar unter erhöhter Vorsicht 
ROT         = temporäre Aufhebung von Freigaben bzw. temporäres Betretungsverbot 

 
Die temporäre Aufhebung von Freigaben bzw. dessen Rücknahme für die externen 
Nutzer des An- und Abmeldesystems erfolgt automatisch nachweislich über das An- 
und Abmeldesystem per Email und SMS. 

 
Das temporäre Betretungsverbot bzw. dessen Rücknahme für Ingenieurbüros, Beauf- 
tragte für Monitoring und Kartographie, welche im freien Gelände und nicht auf Baustel- 
len tätig sind, erfolgt ebenfalls nachweislich über das An- und Abmeldesystem per 
Email und SMS. 

 
Die Information über das temporäre Betretungsverbot bzw. dessen Rücknahme an die 
Auftragnehmer der LMBV auf Baustellen in Sperrbereichen erfolgt ebenfalls nachweis- 
lich über das An- und Abmeldesystem per Email und SMS. An dieser Stelle treten die 
in der Baustelleneröffnung festgelegten gesonderten Verhaltensanforderungen der je-
wei- ligen Baustelle in Kraft. 
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3 Antrags- und Informationsmanagement 

 
3.2 Antrags- und Informationsmanagement für Auftragnehmer der LMBV 

- auszuführende Leistungen in Sperrbereichen (ohne feste Baustelle) 
 

3.2.1 Verantwortlichkeiten 
 

Im Zuge der Baustelleneröffnung wird durch die vertragsverantwortliche Stelle  der 
LMBV die Anlage 1A (siehe Anlage) ausgefüllt und der Abteilung Stab Sanierung über- 
geben 

Bei bereits vergebenen Aufträgen sind die vertragsverantwortlichen Stellen der LMBV 
aufgefordert, mit Inkrafttreten dieser Betriebsanweisung, bei der Abteilung Stab Sanie- 
rung die Anlage 1A nachzureichen 

 
 

3.2.2 Antragseingang 
 

Die Abteilung Stab Sanierung registriert den Antrag und vergibt eine eindeutig zuorden- 
bare Kennung. Sie prüft den Antrag auf Vollständigkeit und ordnet diesen Antrag einer 
der folgenden Rubriken zu: 

 
- Baustellen  
- Baustellen (mobil) 
- Ingenieurbüro 
- Monitoring/Erkundung 
- Vermesser 
- Öffentliche Sicherheit/Bewirtschafter 

 
Die beauftragte Firma, die vertragsverantwortliche Stelle und der Projektmanager der 
LMBV erhalten durch die Abteilung Stab Sanierung die Information, dass eine Aktivie- 
rung im An- und Abmeldesystem erfolgt ist. 

 
 

3.2.3 An- und Abmeldung im System 
 

Nach erfolgter Registrierung im System ist die Firma eigenständig für das An- und Ab- 
melden ihrer Mitarbeiter verantwortlich. 

 
 

3.2.4 Dokumentation 
 

Die Dokumentation über die Forderung zur Nutzung des automatischen An- und Ab- 
meldesystem wird im Baustelleneröffnungsprotokoll bzw. bei einer nachträglichen Auf- 
nahme im Baustellentagebuch erfasst. 
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3.3 Antrags- und Informationsmanagement für Auftragnehmer der LMBV 

- Baustellen in Sperrbereichen (feste Baustellen) 
 

3.3.1 Verantwortlichkeiten 
 

Im Zuge der Baustelleneröffnung wird durch den zuständigen Projektmanager, den  
Geotechniker und den Sachverständigen für Geotechnik entschieden, ob Informationen 
zu Ampelschaltungen durch das An- und Abmeldesystem an die Baustelle weiterge-
leitet werden sollen. Die einzuleitenden Maßnahmen sind nach dem Eingang einer In-
formation per SMS zu außergewöhnlichen wetterbedingten Ereignissen ebenfalls festzu-
legen. 
Fällt die Entscheidung, dass die Baustelle im automatischen An- und Abmeldesystem 
erfasst werden soll, so ist die Anlage 1A auszufüllen und der Abteilung Stab Sanierung 
zu übergeben. 

 
Für alle laufenden Baustellen ist die vorgenannte Verfahrensweise ebenfalls zu regeln. 

 
 

3.3.2 Antragseingang 
 

Die Abteilung Stab Sanierung registriert den Antrag und vergibt eine eindeutig zuorden- 
bare Kennung. Sie prüft den Antrag auf Vollständigkeit und ordnet diesen Antrag der 
Rubrik: 

 
- Baustelle 

zu. 

Die Firma und die auftragsvergebende Stelle der LMBV erhalten durch die Abteilung 
Stab Sanierung die Informationen zur Aktivierung im An- und Abmeldesystem. 

 
 

3.3.3 Automatische Informationen 
 

Nach erfolgter Registrierung der Firma erhalten alle registrierten Nutzer der Baustelle 
automatisch Informationen über Ampelschaltungen durch das An- und Abmeldesystem. 

 
 

3.3.4 Dokumentation 
 

Die Dokumentation über die Teilnahme bzw. Nichtteilnahme im automatischen An- und 
Abmeldesystem sowie die einzuleitenden Maßnahmen sind im Baustelleneröffnungs- 
protokoll zu erfassen. Spätere Änderungen sind im Bautagebuch festzuhalten. 
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4 An- und Abmeldesystem 
 

4.2 Nutzung und Anmeldung im An- und Abmeldesystem 
(Datenbank SperrbereichsZugangsKontrolle)  

 

4.2.2 Externe Nutzer (Auftragnehmer der LMBV und Freigabeinhaber) 
 

4.2.2.1 Erstregistrierungen 
 

Nach erfolgter Vor-Ort-Einweisung durch den Projektmanager erhält die Kennung den 
Status „aktiv“, sie kann erst ab diesem Zeitpunkt zur Registrierung verwendet werden. 

 
Der verantwortliche Betretungsberechtigte meldet sich mit der zugesendeten Kennung 
und dem Aktenzeichen in der Datenbank SperrbereichsZugangsKontrolle an. An dieser 
Stelle hinterlegt der Betretungsberechtigte ein eigenes Passwort für die spätere Nut- 
zung des Systems. 

 
 

4.2.2.2 Eingaben der persönlichen Daten 
 

Erfassung der persönlichen Daten von den verantwortlichen Betretungsberechtigten. 
 

Anzeige persönliche Daten 
 

 

 

Anzeige Firmendaten 
 

 

 
 
 

4.2.2.3 Bestätigungen der gelesenen Verhaltensanforderungen 
 

Nach erfolgter Registrierung und Bestätigung der gelesenen und verstandenen Verhal- 
tensanforderungen erhält der Firmenadministrator bzw. der Betretungsberechtigte eine 
Email mit dem für ihn automatisch generierten persönlichen Code 

Anrede  
Nachname  
Vorname  
Email  
Telefon  
Handy  
letzte Änderung  
durch  

 

Firma  
Land  
PLZ  
Ort  
Straße Hausnummer  
letzte Änderung - 

durch - 
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Bei Freigabezeiträumen von mehr als einem Jahr wird der Firmenadministrator jährlich 
automatisch vom System aufgefordert, die aktuellen Verhaltensanforderungen zu be-
stätigen. Kommt er der Aufforderung nicht nach, wird die Kennung automatisch bis 
zur Bestätigung der Verhaltensanforderungen gesperrt. 

 
4.2.2.4 An- und Abmeldung über SMS 

 
Anmeldung 
Der Betretungsberechtigte meldet sich mit dem ihm zugesendeten persönlichen Code 
sowie dem Buchstaben „Z“ (Zugang) und XX (Personenanzahl) an. Daraufhin erhält der 
Betretungsberechtigte eine SMS-Nachricht. 
z. B.: „Ihre Anmeldung zum Sperrbereich Innenkippe 1 / Kennung 111 mit 5 Personen wurde am 01.01.2015 um 

06:34:34 registriert! Sie arbeiten im Auftrag der Firma Test. Bitte verlassen Sie bis spätestens 19:00 Uhr 
den Sperrbereich! Ausnahmen davon regelt die Anlage 3.1 (Jagd).“ 

 
Abmeldung 
Der Betretungsberechtigte meldet sich mit dem ihm zugesendeten persönlichen Code 
und dem Buchstaben „A“ (Abgang) und XX (Personenanzahl) ab. Daraufhin erhält der 
Betretungsberechtigte die SMS-Nachricht. 
z. B.:  „Ihre Abmeldung aus dem Sperrbereich Innenkippe 1 / Kennung 11 mit 5 Personen wurde am 01.01.2015 

um 16:47:51 registriert!“ 
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